
Großeinsatz  der  Feuerwehr:
Hoverboard  beim  Aufladen  in
einer  Wohnung  in  Brand
geraten
„Menschenleben  in  Gefahr“  lautete  am  Sonntagabend  die
Alarmmeldung  für  die  Löschgruppen  Weddinghofen,  Mitte  und
Overberge.  Als  die  Feuerwehrleute,  die  Besatzung  eines
Rettungswagens und die Polizei gegen 19.30 Uhr am Einsatz an
der Heinestraße in Weddinghofen eintrafen stellte sich die
Lage als weniger dramatisch heraus.

Großeinsatz  der  Feuerwehr  am  Sonntagabend  in  der
Heinrichstraße  in  Weddinghofen.

Auslöser für den Feueralarm war ein sogenanntes Hoverboard,
mit dessen Hilfe man sich durch einen Elektromotor stehend
fortbewegen kann. Beim Aufladen war der Akku in Brand geraten.
Die Flammen griffen anschließend auf einen engen Bereich des
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Parketts über.

Nur  noch  Schrott:  Das
Hoverboard,  das  beim
Aufladen anfing zu brennen.

Zu  löschen  gab  es  nicht  viel  für  die  Feuerwehrleute.  Sie
brachten aber das heiße Hoverboard zum Abkühlen ins Freie. Der
betroffenen Familie habe man empfohlen, die Nacht wegen der
ausgetretenen Gase nicht ihrer Wohnung zu verbringen, erklärte
der  Weddinghofer  Löschgruppenführer  Peter  Budde.  Verwandte,
die  in  direkter  Nachbarschaft  wohnen,  haben  sie  dann
aufgenommen.

Das Hoverboard ist nur noch Schrott. Wie groß der Schaden am
Parkett ist, wird sich dann am Montag zeigen, wenn die Wohnung
wieder betreten werden kann.

Bergkamener  muss  nach
Überfall auf einen Paketboten
über drei Jahre ins Gefängnis
Das Paderborner Landgericht hat jetzt einen 26-jährigen Bergkamener zu
einer Haftstrafe von drei Jahren und drei Monaten verurteilt. Der
junge  Mann  hatte  in  der  Verhandlung  sein  Geständnis  bei  seiner
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Festnahme im November 2016 wiederholt: Zusammen mit einem 19-jährigen
Komplizen,  der  „Schmiere“  stand,  hatte  er  am  24.  August  2016  in
Paderborn einen Paketboten überfallen, ihn in eine Garage gesperrt und
ist  anschließend  mit  dem  Lieferfahrzeug  samt  Inhalt  verschwunden.
Tatmotiv war notorischer Geldmangel. Bis zwei Monate vor der Tat war
der 26-Jährige selbst Angestellter der betroffenen Firma gewesen.

Kriminalhauptkommissar
Jürgen  Tillmann
präsentierte  gegenüber  der
Presse  im  November  neben
sichergestellten
Beutestücken  die  Tatwaffe
und  Mütze  des  26-jährigen
Bergkameners.

In den frühen Mittwochmorgenstunden des 24. August war ein 56-jähriger
Paketbote eines Unternehmens aus Bergkamen gegen 4.00 Uhr auf einem
Gewerbegrundstück  an  der  Stettiner  Straße  in  Paderborn  mit
Ladearbeiten beschäftigt. Sein Lieferwagen stand rückwärts vor einer
geöffneten Garage, in der sich der Bote aufhielt, als plötzlich ein
maskierter Täter auftauchte und eine Schusswaffe auf ihn richtete.

Der Täter drängte den Boten tiefer in die Garage und schloss ihn darin
ein. Dann stahl der Räuber den Paketwagen. Das Opfer konnte die Garage
wieder öffnen und die Polizei alarmieren. Eine Fahndung mit mehreren
Streifen wurde sofort ausgelöst. Gegen 5.00 Uhr entdeckten Polizisten
das  gestohlene  Fahrzeug  auf  einem  Firmengelände  an  der  Kolberger
Straße in Paderborn. Aus dem Wagen waren mehrere Transportsäcke mit
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teils hochwertigem Inhalt wie Schmuck, Handys oder Tablets gestohlen
worden.

Die Ermittlungen führten die Paderborner Kriminalbeamten in Richtung
Bergkamen zum Standort des betroffenen Paket-Transportunternehmens.
Hier fiel der Verdacht auf einen damals 25-jährigen Mann, der selbst
als Paketbote für das beraubte Unternehmen gearbeitet hatte. Bei den
Durchsuchungen  wurden  in  zwei  Wohnungen  Beutestücke  gefunden  und
sichergestellt.  Bei  dem  26-Jährigen  fand  die  Polizei  zudem  eine
Schusswaffe.

Wie erst in der Verhandlung deutlich wurde, tappte die Polizei bei
ihren Ermittlungen lange Zeit im Dunkeln. Erst nachdem ein jüngerer
Mittäter ein Smartphone aus der Beute an einen Freund verkauft hatte,
wurde die Spur plötzlich „heiß“. Als der Freund das Handy in Betrieb
nahm, konnte die Polizei seinen Standort in Bergkamen orten.

Der größte Teil der Beute war bei der Festnahme bereits versetzt
worden.  Schmuck  wurde  bei  Juwelieren  und  An-und-Verkauf-Händlern
angeboten,  um  an  Bargeld  zu  gelangen.  Anderes  wurde  über
Privatverkäufe  veräußert.  Der  Rest  wurde  in  der  Wohnung  des  26-
Jährigen sichergestellt.

Dreister  Fahrraddieb  am
Einkaufszentrum  an  der
Jahnstraße
Eine 27-jährige Frau aus Bergkamen staunte nicht schlecht, als
sie  einen  fremden  Mann  mit  ihrem  Fahrrad  an  einem
Einkaufszentrum  an  der  Jahnstraße  davonradeln  sah.

Sie  hatte  ihr  rotes  Damenrad  der  Marke  Kettler  am
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Samstagmittag  gegen  13.30  Uhr  kurzzeitig  abgestellt,  um
Einkäufe in dem Markt zu tätigen. Durch die Fensterscheibe
konnte sie dann einen ca. 30-40jährigen Mann mit längeren,
graumelierten Haaren und einem ungepflegten Erscheinungsbild
beobachten, der mit ihrem Fahrrad wegfuhr. Sofort nahm sie zu
Fuß  die  Verfolgung  auf,  verlor  den  dreisten  Dieb  aber  am
Heideweg aus den Augen. Der Wert des Rades beläuft sich auf
mehrere hundert Euro.

Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizei in Kamen unter der
Rufnummer 02307 – 921 – 3220 oder die Polizei in Unna unter
02303 – 921 0 entgegen.

Vom Lkw angefahren: Radfahrer
hatte  offensichtlich  viele
Schutzengel
Jede Menge Schutzengel hatte am Freitagmittag ein Radfahrer, der auf
der Dortmunder Allee in Kamen-Süd in Richtung Osten unterwegs war. Als
er  gegen  12.44  Uhr  die  Kreuzung  mit  der  Unnaer  Straße  geradeaus
überqueren wollte, wurde er von einem Lkw aus Bulgarien erfasst, der
in  gleiche  Richtung  fuhr,  dann  aber  in  die  Unnaer  Straße  biegen
wollte.
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Das  Fahrrad  war  nach  dem  Unfall  nur  noch  Schrott.  Fotos:
Ulrich Bonke

Der Lkw-Fahrer im Gespräch
mit Polizeibeamten,

Der  Lkw-Fahrer  habe  offensichtlich  dabei  den  Radfahrer  übersehen,
erklärte ein Sprecher der Polizei. Das Fahrrad selbst geriet im wahren
Wortes Sinne unter die Räder und ist jetzt nur noch Schrott wert. Nach
den bisherigen Erkenntnissen hatte der Radfahrer den Unfall besser
überstanden. Er wurde nach dem Sturz mit einem Rettungswagen in ein
Krankenhaus  gebracht.  Seine  Verletzungen  seien  aber  wahrscheinlich
nicht so gravierend, so die Polizei
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Vier  Bergkamener  Sprachkitas
erhalten  jetzt  Fördermittel
vom Bund
Das Sprachförderprogramm des Bundes für den Vorschulbereich geht jetzt
in  die  zweite  Runde.  Zu  den  drei  Kitas  in  Bergkamen,  die  schon
Bundesmittel erhalten haben, kommt so eine weitere Kindertagesstätte
hinzu. Das teilt Bundestagsabgeordneter Oliver Kaczmarek mit.

Durch  die  Sprache  eignen  sich  Menschen  Wissen  an  und  kommen
miteinander in Kontakt. Mithilfe der Sprache erfahren bereits die
Kleinsten die Welt. Das sieht auch das Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend so und hat das Programm „Sprach-Kitas:
Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ auf den Weg gebracht. Anfang
2017 startete bereits die zweite Förderwelle, in der weitere Mittel
für die frühkindliche Sprachförderung bereitgestellt wurden. Durch das
Bundesprogramm wird es den Kitas ermöglicht, eine halbe Stelle für
eine zusätzliche Fachkraft einzurichten, die bei der Erstellung eines
Förderprogramms unterstützt und dieses gemeinsam mit den Erzieherinnen
und  Erziehern  weiterentwickelt.  Zusätzlich  werden  mehrere
Einrichtungen  einer  Region  durch  eine  zusätzliche  Fachberatung
betreut.

Im  Zuge  der  zweiten  Förderwelle  kann  die  Zahl  der  rund  3  500
Sprachkitas  verdoppelt  werden.  Dabei  richtet  sich  das  Angebot
insbesondere an solche Kitas, die von einem hohen Anteil von Kindern
mit besonderem sprachlichem Förderbedarf besucht werden. Auch im Kreis
Unna profitieren mehrere Einrichtungen von der Förderung des Bundes.
Ganze  neun  Einrichtungen  aus  dem  Kreis  haben  während  der  ersten
Förderwelle bereits Mittel aus dem Programm erhalten. Mit der zweiten
Förderwelle können nun alle Einrichtungen ihre gute Arbeit fortsetzen.
Außerdem wurden fünf weitere Kitas in den Förderpool aufgenommen.
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Insgesamt erhalten damit 14 Einrichtungen im Kreis Unna Mittel aus dem
Bundesprogramm,  darunter  vier  Einrichtungen  in  Bergkamen,  drei  in
Kamen und Unna, zwei in Fröndenberg und jeweils eine Kita in Bönen und
Schwerte.

„Kinder sind neugierig und wollen die Welt kennenlernen. Die Sprache
ist  eine  Voraussetzung  dafür,  dass  Kinder  ihre  Umwelt  entdecken
können. Mit dem Programm sorgen wir dafür, dass alle Kinder unabhängig
von ihrem sozialen Hintergrund die Möglichkeit bekommen, durch Sprache
an der Gesellschaft teilzuhaben. Damit erfüllen wir nicht nur einen
Bildungsauftrag.  Gleichzeitig  leisten  wir  auch  einen  nachhaltigen
Beitrag zur sozialen Gerechtigkeit in unserem Land, der insbesondere
durch die Integration geflüchteter Kinder neue Dringlichkeit erfahren
hat“, so der Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek.

„Frühlingsfrühstück  mit
Musik“  im  Heinrich-Martin-
Heim
Die  Ehrenamtlichen  des  „Offenen  Frühstückstreffs“  laden  am
Donnerstag,  30. März, von 9:00 Uhr bis 10.30 Uhr zu einem
Frühlingsvormittag  in lockerer, ungezwungener Atmosphäre in
das Heinrich-Martin-Heim, Am Wiehagen 32 herzlich ein.

Ein  bunter  Frühlingsstrauß  aus  Klönen,  Musik  und  Gesang
erwartet die Besucherinnen und Besucher. Mitglieder der 1.
Bergkamener Seniorenband werden für die gute Stimmung sorgen
und Bekanntes zum Mitsingen spielen. Freuen können sich die
Besucherinnen und Besucher aber nicht nur auf unterhaltsame
Musik  sondern  auch  auf  ein  gutes  und  leckeres  Frühstück.
Willkommen sind natürlich auch alle Seniorinnen und Senioren,
die  den  Offenen  Frühstückstreff  noch  nicht  kennen.  Eine
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Voranmeldung  für  die  Veranstaltung  ist  nicht  erforderlich.
Einlass ist um 8:30 Uhr.

Weitere Informationen sind im Seniorenbüro bei Frau Scherney
unter der Telefonnummer 02307/965-410 erhältlich.

Abiturjahrgang  2017  des
Gymnasiums  besucht
Düsseldorfer Landtag und die
Kunstsammlung NRW

Eine eintägige Studienfahrt führte am vergangenen Donnerstag 70
Abiturienten der Geschichts- und Kunstkurse des Städtischen Gymnasiums

Bergkamen in die Landeshauptstadt.

Der Abiturjahrgang 2017 des Gymnasiums wurde im Landtag vom
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Landtagsabgeordneten Rüdiger Weiß empfangen.

Die Schülerinnen und Schüler hatten sich zuvor im Unterricht mit den
verschiedenen  Kunstepochen  und  der  von  Krieg,  Diktatur  und
demokratischem  Neuanfang  geprägten,  wechselvollen  Geschichte
Deutschlands im 20. Jahrhundert beschäftigt.

Bei einem Besuch des Landtages wurden sie vom heimischen Abgeordneten
Rüdiger Weiß empfangen, der sie über die Arbeit des Parlaments und
seine Tätigkeit informierte und mit ihnen über aktuelle politische
Fragen diskutierte.

Anschließend besuchten die Kurse die Ausstellung „Otto Dix – Der böse
Blick“ in der Kunstsammlung NRW. Otto Dix zeichnete in seinen Bildern
ein schonungsloses Bild des 1. Weltkrieges wie auch vom Glanz und
Elend der 1920er Jahre. Den Nationalsozialisten galt sein Werk als
„entartete Kunst“.

Die Pausen wurden von den Schülerinnen und Schülern genutzt, die
wohlmeinende Sonne bei einem Spaziergang an der Rheinpromenade zu
nutzen oder auch die Düsseldorfer Altstadt zu erkunden.

 

Positive  Nachricht  aus  der
Türkei:  Partnerstadt  Silifke
freut  sich  über  den  Besuch
aus Bergkamen
Angeführt  von  dem  für  Städtepartnerschaften  zuständigen  Amtsleiter
Zentrale Dienste der Stadt Bergkamen Thomas Hartl reiste in der Zeit
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vom 16. bis 21. März 2017 eine kleine Delegation in die türkische
Partnerstadt Silifke.

Dorfschule in Silifke.

Von Seiten der Stadt Bergkamen wurde dieser Besuch anberaumt, um sich
abseits von der medialen Informationsflut ein eigenes Bild vor Ort zu
verschaffen, die weitere Vorgehensweise bei geplanten Projekten im
Detail zu besprechen und vor allem ein positives Zeichen in dieser
schwierigen Phase zu setzen.

Nach  der  Rückkehr  kann  klar  festgestellt  werden,  dass  sich  die
Situation und das Leben in der türkischen Partnerstadt nicht anders
darstellen,  als  in  den  Jahren  vorher.  „Ich  habe  überhaupt  keine
Sicherheitsbedenken“, so Hartl.

Die zuständigen Kontaktpersonen in Silifke waren sehr erfreut über den
Besuch, der einmal mehr unterstrich, dass sich Bergkamen zu seiner
türkischen Partnerstadt bekennt.

Die Gespräche waren sehr positiv und ergebnisreich: So freut man sich
sehr darauf, mit einer Folkloregruppe, die aus Jugendlichen besteht,
an dem im Rahmen der diesjährigen RUHR GAMES durchgeführten Camp in
Hamm teilzunehmen.

Zunächst steht jedoch Anfang Mai der Gegenbesuch von Lehrern und
Schülern der Willy-Brandt-Gesamtschule im Zuge der Schulpartnerschaft
mit der Atatürk-Mittelschule in der türkischen Partnerstadt an.

Auch das Kulturfestival Ende Mai in Silifke und die für den Monat
Oktober geplante Bürgerreise in die Stadt am Mittelmeer waren Themen
der Gespräche.
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Fest steht aber bereits jetzt, dass man sich sehr auf die Besuche aus
Bergkamen freut und man auf beiden Seiten an dem Vorhaben festgehalten
wird, die Städtepartnerschaft fortzuführen und weiterhin mit Leben zu
füllen.

Mieterverein  bescheinigt:
Nebenkostenabrechnungen  der
UKBS stimmen
Die  Mieter  des  kommunalen  Wohnungsunternehmens  Unnaer
Kreisbau- und Siedlungsgesellschaft (UKBS) in Bergkamen können
beruhigt sein. Die Betriebs- und Heizkostenabrechnung, die sie
jetzt für das Jahr 2016 erhielten, sind auf Punkt und Komma,
genauer auf Cent und Euro, exakt bemessen. Festgestellt hat
das der Mieterverein für den Kreis Unna e.V., dem die UKBS
jetzt wiederholt die Abrechnung der Nebenkosten zur Prüfung
vorgelegt hatte.

Für  die  410  Mieter  der  UKBS  in  Bergkamen  dürfte  der
Mieterverein Garant für die Richtigkeit der Abrechnung sein.
Immerhin ist gerade bei den Betriebs- und Heizkosten häufig
der Streit zwischen Vermieter und Mieter vorprogrammiert. „Das
muss  aber  nicht  so  sein“,  weiß  Geschäftsführer  Matthias
Fischer, „denn wir legen unsere Bücher offen“. So wurden rund
5,8 Millionen Euro an Betriebs- und Heizkosten für alle 2.800
Wohnungen  der  UKBS  punktgenau  von  den  Experten  des
Mietervereins „unter die Lupe“ genommen und für in Ordnung
befunden.

Mit diesem freiwilligen Schritt zur Selbstkontrolle hat das
kommunale Wohnungsunternehmen, an dem die Stadt Bergkamen mit
14  Prozent  als  Gesellschafter  beteiligt  ist,  einen
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beispielhaften  Weg  beschritten.  Er  dient  eindeutig  der
Klarheit  und  Wahrheit  und  stärkt  das  Vertrauen  zwischen
Vermieter und Mieter. 

Ostermarkt  im  Stadtmuseum
Bergkamen
Am Sonntag, den 2. April 2017, lädt das Stadtmuseum Bergkamen
von  11  bis  17  Uhr  zum  traditionellen  Ostermarkt  ein.
Osterdekorationen,  Holzarbeiten,  Schmuck,  Handarbeiten,
Laubsägearbeiten, Vogelhäuser, Filzkunst, Patchwork und vieles
mehr  bieten  die  Stände  im  sowie  am  Museum  und  laden  zum
Stöbern ein.

Außerdem  lädt
der Tante-Emma-Laden des Museums zum Verweilen ein. Ein Stück
Laden-geschichte  wird  wieder  lebendig,  wenn  man  sich  mit
„unserer  Tante  Emma“  hinter  der  Theke  unterhält  und  die
angenehme Ladenatmosphäre genießt. Über die „Gute alte Zeit“
erzählen ebenfalls die Zeitzeugen des Zeitzeugenkreises der
Stadt  Bergkamen.  Das  zuletzt  erschienene  Zeitzeugenheft
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beschäftigt sich mit Berufen der vergangenen 60 Jahre. Das
Heft “(M)ein Beruf, Berufe in Bergkamen im Wandel der Zeit“
und  andere  Veröffentlichungen  aus  der  Reihe          
„Bergkamen  gestern  und  heute“  können  bei  den  Zeitzeugen
erworben werden.

Für  die  kleinen  Museumsbesucher  wird  ebenfalls  einiges
geboten.  Sie  können  Ostermotive  selbst  drucken  sowie  an
Mitmachaktionen teilnehmen, bei denen Oster- und Frühlings-
dekorationen und kleine Geschenke für die Familie hergestellt
werden.

Nach einem ausgiebigen Stöbern an den Marktständen lädt das
Museumscafé in gemütlicher Atmosphäre zum Verweilen ein. Dazu
bieten wir frischen Obstkuchen und Waffeln, himmlische Torten
sowie verschiedene Kaffeespezialitäten an.

 

Selbstportraits  –
Kunstprojekt  für  junge
Flüchtlinge im Pestalozzihaus
„Selbstportraits  –  künstlerische  Selfies“  heißt  das
Kunstprojekt, das die Werkstatt im Kreis Unna (WiKU) im Rahmen
der internationalen Projektwoche „Gegen Gewalt und Rassismus“
organisierte und in den Räumen der Jugendkunstschule Bergkamen
im  Pestalozzihaus  durchführte.  Zehn  Jugendliche  mit  ganz
unterschiedlichen  Lebensgeschichten  setzen  sich  mit  Papier,
Farbe,  Pinsel  und  Linolplatten  mit  ihrer  Biografie
auseinander: Das Ergebnis ist mehr als nur ein flüchtiger
Blick in den Spiegel.
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Tania Mairitsch-Korte, Galina Hilla und Nasir.

Die Gruppe ist so bunt wie die entstandenen Kunstwerke: Die
einen  sind  Teilnehmer  der  berufsvorbereitenden
Bildungsmaßnahme mit produktionsorientiertem Ansatz (BvB-Pro),
die anderen sind unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, die
in den Wohngruppen der WiKU leben. So unterschiedlich auch die
jungen Menschen mit ihrer eigenen Geschichte sind, sie haben
eine Gemeinsamkeit: ihre Hoffnungen und Sehnsüchte für die
Zukunft.

Alle  Jugendlichen  wünschen  sich  einen  Ausbildungsplatz  und
eine  Perspektive  auf  dem  ersten  Arbeitsmarkt.  Die
minderjährigen Flüchtlinge haben sich in der Hoffnung auf eine
bessere  Zukunft  auf  den  lebensgefährlichen  Weg  nach
Deutschland gemacht und sorgen sich um ihre Familien, die sie
in der Heimat zurückgelassen haben. „Jeder von ihnen hat seine
persönlichen  Bewältigungsstrategien.  Die  Kunst  bietet  ihnen
allen  eine  Möglichkeit  des  Ausdrucks“,  erklärt  Marion
Velikonja, Abteilungsleiterin bei der WiKU und Mitglied der
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Steuerungsgruppe  des  Runden  Tisches  gegen  Gewalt  und
Rassismus.

Unter  Anleitung  der  Diplom-Designerin  Tania  Mairitsch-Korte
fertigen die jungen Menschen mit verschiedenen Drucktechniken
die künstlerischen Selfies an: „Ehrlich gesagt, habe ich nicht
so  viele  Talente  erwartet.  Die  Jugendlichen  nehmen  die
künstlerische Arbeit und die Auseinandersetzung mit sich sehr
ernst.“

Die  Teilnehmer  des
Kunstprojektes
„Selbstportraits –
künstlerische Selfies – mit
den  pädagogischen
Bertreuern  und
Mitarbeitern  der  Werkstatt
im Kreis Unna.

Nasir  aus  Afghanistan  zeigt  seinen  Schattenriss.  Der  17-
jährige ist seit einem Jahr in Deutschland. In sein Profil hat
er in kleinen Lettern seine Lebensgeschichte geschrieben – auf
Deutsch.  Sie  beginnt  in  seiner  Heimatstadt  Kundus  und
dokumentiert  die  dreimonatige  Flucht  über  Pakistan,  Irak,
Türkei, Jordanien, Mazedonien, Kroatien, Serbien, Österreich,
München, Dortmund nach Bergkamen. „Hier habe ich eine neue
Familie, ein neues Zuhause in einer anderen Welt gefunden“,
sagt Nasir. Das klingt erst einmal positiv, aber sein Blick
ist traurig und zeigt die Sehnsucht nach seiner Familie, die
noch in Afghanistan lebt. Kontakt zu ihr hat er nicht mehr.
Zwar hat Nasir in Bergkamen neue Freunde gefunden, aber sein
größter Wunsch ist, seine Eltern und Geschwister in Sicherheit
zu wissen und wiederzusehen.
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Das  Kunstprojekt  „Selbstportraits  –  künstlerische  Selfies“
fördert die Integration der geflüchteten Jugendlichen und ist
ebenfalls eine sinnvolle Ergänzung zum produktionsorientierten
Ansatz  der  BvB-Pro:  „Die  Jugendlichen  arbeiten  sehr
konzentriert,  beschäftigen  sich  mit  ihrer  Lebensgeschichte,
respektieren einander und tauschen sich aus.“, fasst Galina
Hilla  zusammen.  Die  Sozialpädagogin  betreut  die  jungen
Menschen  in  den  Wohngruppen  für  unbegleitete  minderjährige
Flüchtlinge der Werkstatt im Kreis Unna.

Unterstützt wurde das Projekt nicht nur durch den Runden Tisch
gegen Gewalt und Rassismus der Stadt Unna, sondern auch durch
Gereon Kleinhubbert vom Kulturreferat der Stadt Bergkamen, der
die Kunsträume im Pestalozzihaus zur Verfügung gestellt hat.

Hintergrund:

BvB-Pro ist eine durch die Bundesagentur für Arbeit geförderte
berufsvorbereitende  Bildungsmaßnahme  mit
produktionsorientiertem Ansatz und entstand aus der ehemaligen
Produktionsschule der Werkstatt im Kreis Unna. Ziel ist es,
die arbeitslosen Jugendlichen während des Projektes in eine
Ausbildung  oder  Arbeit  zu  vermitteln.  Während  der
zwölfmonatigen Berufsvorbereitung arbeiten die Beschäftigten
unter fachlicher Anleitung an realen Aufträgen in Werkstätten
oder  im  Dienstleistungsbereich  und  werden  in  den  gesamten
Prozess der Auftragsarbeit eingebunden. In Unna und Bergkamen
können sie in den Berufsfeldern Garten- und Landschaftsbau,
Holz, Metall und HoGa Erfahrung sammeln. Im Vordergrund stehen
die  praktischen  Erfahrungen;  jedoch  besteht  auch  die
Möglichkeit  einen  Hauptschulabschluss  (HSA)  nachzuholen.
Lernen findet im Rahmen der Produktion statt, das heißt auf
der Baustelle, an der Werkbank oder im Kundengespräch.

Betreutes Wohnen für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge ist ein
Angebot der Jugendhilfe der Werkstatt im Kreis Unna. Insgesamt bis zu
20 junge Menschen leben in Wohngruppen in Unna und Bergkamen. Viele
von ihnen sind vor und während ihrer Flucht Opfer und Zeuge von



Menschenrechtsverletzungen  (Gewalt,  Unterdrückung,  Ausbeutung  und
Verfolgung)  geworden.  Sie  sind  häufig  traumatisiert  und  aufgrund
fehlender familiärer Unterstützung besonders schutzbedürftig. Das Ziel
der Werkstatt im Kreis Unna ist es, die jungen Menschen im schützenden
und  unterstützenden  Rahmen  der  Wohngruppe  in  einer  familiären
Atmosphäre  Vertrauen,  Sicherheit  und  Perspektiven  zu  geben  sowie
Hilfen zur Erziehung zu leisten Sozialpädagogen sind teilweise rund um
die Uhr vor Ort. Tagsüber gehen die Jugendlichen zur Schule oder
nehmen an verschiedenen Projekten der Werkstatt im Kreis Unna teil:
von  Sprachkursen  über  berufsvorbereitende  Maßnahmen  bis  hin  zu
Angeboten zur Freizeitgestaltung.


